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Marian Orlando - «uisgfragt» 
 
 

 

 
Bis zu meinem sechsten Lebensjahr wuchs ich im 
Restaurant meiner Grosseltern in Oey-Diemtigen 
auf. Diese Zeit war voller Folklore, Abenteuer und 
Freiheit. Gerne erinnere ich mich an meine 
spannende Kindheit im Mittelpunkt von zwei 
Müttern sowie drei Tanten und einem Onkel. Ich 
fühlte mich willkommen, umsorgt und mit Liebe 
überschwemmt. Dieses sorglos, geborgene und 
warme Gefühl aus vergangenen Zeiten prägt noch 
heute meine Persönlichkeit.  
 
Die Schul- und KV-Lehrzeit absolvierte ich in 
Solothurn und mein beruflicher Werdegang nahm 
seinen Anfang als Skilehrerin in Pontresina und 
Jindabine in Australien. Ich wollte unbedingt das 
Lehrer-Seminar besuchen, habe mich aber 
umentschieden und eine Stelle als Pressesekretärin 
im National Circus Knie angenommen. Das war 
eine grosse Chance für mich im PR-Business Fuss 
zu fassen.  
 

Bis heute sehe ich «Public Relations» als meine Berufung. Ich liebe es, im Hintergrund eines 
Betriebes Konzepte zu schmieden und Projekte auszuarbeiten. 
 
Nach der Ausbildung zur eidg. Dipl. PR-Fachfrau arbeitete ich als Presseverantwortliche bei Arosa 
Tourismus und später als Marketingleiterin beim Solothurner Privatradiosender «32». Seit 2002 
lebe ich im Kanton Obwalden und bin Mutter zweier toller Töchter. Sie waren meine Motivation und 
mein Beweggrund in die Politik einzusteigen.  
 
 
Was bedeutet Glück? 
 

Glück ist das Schönste überhaupt. Leider ist es sehr flüchtig und oft nur eine Momentaufnahme. 
Trotzdem: die Glücksmomente, die ich hie und da erlebe, sind «Farbtupferl» auf meinem 
Lebensbild. Ich bin davon überzeugt, dass Vorfreude ebenso toll ist wie das Glück selbst. Diese 
hält oft über Monate an und ist mein Benzin im Motor des Alltags.  
 

 
 

Deine 3 persönlichen Wünsche an die gute Fee? 
 

Dass die «Reihenfolge» des Lebens eingehalten wird und ich niemanden vor seiner Zeit verlieren 
muss. 
Dass ich aus jeder Situation das Beste machen kann.  
Dass mein Umfeld glücklich, zufrieden, stark aufgestellt ist.  
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Welche 3 Gegenstände nimmst du mit auf die einsame Insel? 
 

Epilady 
Das Büchlein «der Prophet» von Khalil Gibran 
Eine Kaffeemaschine 
 

 
Welches Buch/Film hat dich beeindruckt? 
 

Mehrere: «Wer bin ich und wenn ja wie viele» von Richard David Precht. Die Fragen, die darin 
gestellt werden lassen mich immer wieder aufs Neue grübeln. Es ist ein «never ending book» für 
mich. Gleichzeitig sind dies die Gedichtbänder von Kurt Marti, Reiner Maria Rilke oder Hermann 
Hesse auch. Ich liebe alles von Goethe und alles von Umberto Eco. Zudem lesen mein Mann und 
ich uns gegenseitig Bücher vor und debattieren später über die einzelnen Kapitel. Das belebt unsere 
Beziehung und wir lernen den anderen viel tiefer und intensiver kennen.  
 

 
Wann ist jemand reich? 
 

Ist nicht der Reichtum die grösste Armut überhaupt? Reich ist, wer an die reifen Früchte entlang 
seines Lebensweges glaubt. Reich ist, wer zwischendurch zufrieden sein kann mit dem was ist und 
was er (sie) hat. Reichtum bedeutet auch einmal den Genuss auszukosten, das Glück zu haben in 
der Schweiz geboren zu sein, gesund zu sein, in eine Familie eingebettet zu sein und sich frei 
bewegen und äussern zu dürfen.   
 

 
Welches Fach fehlt im Schweizer Stundenplan? 
 

Philosophie 
Schweizer Gesangsunterricht (1. Stunde die Schweizer Nationalhymne) 
Staatskunde 
 
 

Dein Lieblingszitat 
 

«manchmal gewinnt man – und manchmal lernt man» 
«Biyon» 

 
 

 entweder / oder: 

 

 

☒ Hund UND ☒ Katze  

☒ See  oder ☐ Berge  

☐ Sport oder ☒ Wellness  

☒ Abenteuer oder ☐ Luxustag  

☒ Komödie oder ☐ Krimi 

☒ Zelt oder ☐ Hotel 

☒ Jass oder ☐ Schach 

☐ Cüpli oder ☒ Wein  

☐ Silvesterfeier oder ☒ Gartenparty  

☐ Geographie oder ☒ Geschichte  

☒ Apéro oder ☐ Dessert  

☒ Spontan oder ☐ Überlegt 

☐ Beständig oder ☒ Flexibel 

☐ Vorsicht oder ☒ Mut 

☒ Humorvoll oder ☐ Ernsthaft 

 


